
Landesbüro
Sachsen

1. Halbjahr 2015

VERANSTALTUNGEN
IN SACHSEN

Die Friedrich-Ebert-Stiftung ist den Ideen und Grund -
werten der Sozialen Demokratie verpflichtet. 
Sie ist die älteste politische Stiftung in Deutschland. Ge-
gründet wurde sie 1925 im Vermächtnis Friedrich
Eberts, des ersten demokratisch gewählten Reichs -
präsidenten. 
Ihre Arbeit dient der Unterstützung des demokratischen
Pro zesses und hilft dabei, dass möglichst viele Bürgerin-
nen und Bürger daran teilnehmen können. 
Sie fördert die Bildungschancen sozial benachteiligter
junger Menschen, vergibt Stipendien und widmet sich
mit ihrer Arbeit im In- und Ausland der gesellschaftspo-
litischen Bildung und der internationalen Verständi-
gung.
Wir wollen die komplizierten Abläufe politischer
Entscheidungs prozesse aufzeigen, darauf einwirkende
Interessen verdeutlichen und die Menschen in unserer
Region zum politischen Handeln und engagierten Mit-
wirken ermutigen. Von Vorträgen, Diskussionsforen
und Gesprächskreisen, über ein- und mehrtägige Semi-
nare, bis zu Fachtagungen und Konferenzen 
bieten wir Ihnen ein interessantes Angebot. Wir freuen
uns auf Ihr Kommen und Ihre Beteiligung.

Unsere Angebote stehen allen offen.
Wenn Sie an Veranstaltungen teilnehmen möchten,
übersenden Sie uns bitte die beigefügte Karte mit den
entsprechenden Angaben. Sie erhalten dann recht-
zeitig das detaillierte Programm.
Während einer Veranstaltung sind Sie Gast der Fried-
rich-Ebert-Stiftung. 
Bei vielen Veranstaltungen erheben wir einen Teilnah-
mebeitrag, dessen Höhe Sie bitte der jeweiligen Einla-
dung entnehmen. Fahrtkosten können nicht erstattet
werden.
Für Rückfragen und Anregungen stehen wir Ihnen gern
zur Verfügung:

Matthias Eisel
Christoph Wielepp
Birgit Elter
Bärbel Röhr



J A N U A R

8.1.,BREITENBRUNN 
Geboren im Zuchthaus. Zwangsadoptionen in der DDR
dialog regional – Zeitzeugengespräch

8.1., DRESDEN
Dresdner Sozialschmiede
Expertengespräch

15.1., DRESDEN
Die zwei Gesichter des Terrors in Syrien
dialog integration – Podiumsgespräch

16.–18.1., LEIPZIG
Kommunikative Schlagfertigkeit
Seminar

16.–17.1, MOCHAU
Engagement im Ehrenamt
Seminar

19.1., DÖBELN
Fragile Mitte. Feindselige Zustände. Rechtsextreme Ein-
stellungen in Deutschland 2014. Eine Studie der Fried-
rich-Ebert-Stiftung
Präsentation und Podiumsgespräch 

20.1., LEIPZIG
Das Politische Quartett in der Schaubühne Lindenfels
Aktuelle gesellschaftspolitische Bücher in der Diskussion

20.1., DRESDEN
Fragile Mitte. Feindselige Zustände. Rechtsextreme Ein-
stellungen in Deutschland 2014. Eine Studie der Fried-
rich-Ebert-Stiftung
Präsentation und Podiumsgespräch 

22.1., MEISSEN
Mietpreis- und Wohnraumentwicklung
dialog regional – Podiumsgespräch

26.1., LEIPZIG
Herausforderungen durch den globalen Klimawandel
Podiumsgespräch mit 
Bundesministerin Dr. Barbara Hendricks

26.1., LEIPZIG
Ungarn und die Situation von Minderheiten
Podiumsgespräch
30.1., DRESDEN

Auf der Flucht
dialog integration – Podiumsgespräch

F E B R U A R

10.2., BREITENBRUNN
Geboren im Zuchthaus. Zwangsadoptionen in der DDR
dialog regional – Zeitzeugengespräch

12.2., LEIPZIG
Verbraucherschutz und Freiheit im Internet
Podiumsgespräch mit Bundesminister Heiko Maas

16.–18.2., DRESDEN
Für Demokratie Courage zeigen
Workshop

17.2., CHEMNITZ
Von Brüssel über Berlin nach Sachsen.
Aufenthaltsrecht für Flüchtlinge 2015
Seminar

18.2., LEIPZIG
Von Brüssel über Berlin nach Sachsen.
Aufenthaltsrecht für Flüchtlinge 2015
Seminar

20.–21.2., GROSSSCHÖNAU
Engagement im Ehrenamt
Seminar

20.–22.2., DRESDEN
Für Demokratie Courage zeigen
Workshop

24.2., SCHWARZENBERG
Sterben in Würde. Die Debatte zur Sterbehilfe in
Deutschland
Podiumsgespräch



25.2., LEIPZIG
Sterben in Würde. Die Debatte zur Sterbehilfe in
Deutschland
Podiumsgespräch

26.2., DRESDEN
Von Deutschland in den Dschihad – eine Ursachenfor-
schung
dialog integration – Podiumsgespräch

27.2.–1.3., LEIPZIG
Erfolgreiche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in Verei-
nen und Verbänden
Seminar

o.T., AUE
TTIP – Das geplante europäisch-amerikanische Freihan-
delsabkommen
dialog regional – Podiumsgespräch 

M Ä R Z

5.3., DRESDEN
„…so stirbt sich’s schön, die Waffen in den Händen“ –
Das Schuljahr 1914/15 an den Höheren Schulen Dresdens
Podiumsgespräch

6.–8.3., MACHERN
Geschlechtergerechtigkeit in Vereinen und Verbänden
stärken
Fachtagung

7.3., KÖNIGSTEIN
25 Jahre NaturFreunde Sachsen
Geschichtskonferenz

9.3., LEIPZIG
Bedingungen für Gemeinwohlarbeit in der Stadt Leipzig
Podiumsgespräch

12.3., LEIPZIGER BUCHMESSE
„Vertagte Zukunft – Warum die Politik jetzt handeln
muss“
Buchpräsentation mit Bundesminister a.D. 
Peer Steinbrück

12.3., GÖRLITZ
Wie werden wir in Zukunft energetisch leben?
dialog regional – Podiumsgespräch

13.3., DRESDEN
Die Angst vor dem Fremden – oder wie rassistisch bin ich
eigentlich selbst?
dialog integration – Podiumsgespräch

13.3.–15.3., GRETHEN
Erinnerungskultur und Gedenkstättenpädagogik
Seminar mit Jugendlichen

14.3., LEIPZIGER BUCHMESSE
„Das neue Spiel. Strategien für die Welt nach dem 
digitalen Kontrollverlust“
Buchpräsentation mit Michael Seemann 

18.3., DRESDEN
Die Arbeit der Betriebs- und Personalräte
Ausstellungseröffnung in Zusammenarbeit mit dem DGB

20.3., ZITTAU
Warum wir nur so gut arbeiten, wie wir uns fühlen
Fachtagung

20.3., DRESDEN
Das Auge des Arbeiters. Arbeiterfotografie und Kunst um
1930
Ausstellungseröffnung in Zusammenarbeit mit dem Stadt-
museum Dresden

25.3., LEIPZIG
Recht so?! Rechtliche Grundlagen bei der 
gemeinnützigen Arbeit
Seminar

26.3., Zwickau
Recht so?! Rechtliche Grundlagen bei der 
gemeinnützigen Arbeit
Seminar

27.–29.3., DRESDEN
Kommunikative Schlagfertigkeit
Kommunikationstraining



27.–29.3., NIMBSCHEN
Frauen gestalten Politik
Seminar

30.3., MITTWEIDA
Streitthema TTIP. Das transatlantische Freihandelsab-
kommen TTIP – Chance oder Risiko?
dialog regional – Podiumsgespräch

o.T., DRESDEN
Digitale Arbeit
Fachtagung

o.T., DRESDEN
Das Politische Quartett 
Aktuelle gesellschaftspolitische Bücher in der Diskussion

o.T., LEIPZIG
„Willy Brandt – Helmut Schmidt. Partner und Rivalen. 
Der Briefwechsel 1958–1992“
Buchpräsentation

A P R I L

9.4., LEIPZIG
Willkommen in Leipzig? Asyl, Unterkunft, Integration
Podiumsgespräch

14.4., CHEMNITZ
Die Benjamins – Eine deutsche Familie
Reihe „kontrovers“  
Buchgespräch mit Uwe Karsten Heye

15.4., RIESA
Fachkräfte sichern – Gute Arbeit für Sachsen
Fachtagung

15.4., DRESDEN
Recht so?! Rechtliche Grundlagen bei der 
gemeinnützigen Arbeit
Seminar

16.4., PIRNA
Recht so?! Rechtliche Grundlagen bei der 
gemeinnützigen Arbeit
Seminar

16.4., LEIPZIG
Konzepte gegen Kriminalität in der Stadt Leipzig
Podiumsgespräch

16.4., ZWICKAU
Zivilgesellschaft und bürgerliches Engagement in der
Stadt Zwickau
Podiumsgespräch

17.4., DRESDEN
dialog integration – Podiumsgespräch

17.–19.4., LEIPZIG
Kommunikative Präsentation – Frei reden 
und überzeugen
Seminar

21.4., LEIPZIG
10. Mitteldeutscher MEDIEN|DIALOG

21.4., ZITTAU
Datenschutz war gestern
dialog regional – Podiumsgespräch

22.4., LEIPZIG
Beschäftigungspotential der Kreativwirtschaft in Leipzig
Podiumsgespräch

23.4., LEIPZIG
„Europa erfindet die Zigeuner. Eine Geschichte von Faszi-
nation und Verachtung“
Buchgespräch mit Prof. Dr. Klaus-Michael Bogdal

24.4., DRESDEN
„Europa erfindet die Zigeuner. Eine Geschichte von Faszi-
nation und Verachtung“
Buchgespräch mit Prof. Dr. Klaus-Michael Bogdal

24.–25.4., CHEMNITZ
Demokratie in der Schule
Workshop für Streitschlichter

28.4., PLAUEN
Demokratie heißt miteinander. Toleranzerziehung in Kin-
dergarten und Schule
Seminar



29.4., ZWICKAU
Demokratie heißt miteinander. Toleranzerziehung in Kin-
dergarten und Schule
Seminar

o.T., LEIPZIG
Werkvertragsregelungen und die Gewerkschaften
Betriebsexkursion mit Gesprächen vor Ort

M A I

5.5., MARKKLEEBERG
Asyl und Integration im Landkreis Leipzig
dialog regional – Podiumsgespräch

5.5., LEIPZIG
Alles Familie oder was? Von Luther bis Regenbogenfami-
lie
Podiumsgespräch

7.5., BAUTZEN
Gewerkschaftsentwicklung nach der Krise
Grenzübergreifende Fachtagung – Deutschland, Polen,
Tschechien

8.–10.5., SCHMOCHTITZ
Kommunale Sozialpolitik
Workshop

11.5., DRESDEN
„Supermarkt Europa. Vom Ausverkauf unserer Demokra-
tie“
Buchgespräch mit Robert Misik

11.5., FREIBERG
Schicksale von DDR-Flüchtlingen
dialog regional – Gespräch mit Ines Veith

12.5., CHEMNITZ
„Supermarkt Europa. Vom Ausverkauf unserer Demokra-
tie“
Reihe „kontrovers“ – Buchgespräch mit Robert Misik

20.5., EILENBURG
Asyl und Integration im Landkreis Nordsachsen
dialog regional – Podiumsgespräch

22.5., DRESDEN
Herausforderungen der Kulturpolitik in der Integrations-
gesellschaft
dialog integration – Podiumsgespräch

28.–29.5., BAUTZEN
Das Bild von der DDR heute. 
Zum Umgang mit dem SED-Unrecht im vereinten
Deutschland
26. Bautzen-Forum

29.5., DRESDEN
Dresdner Sozialforum: Armut im Alter
Podiumsgespräch

o.T., ZWICKAU
Strafvollzug bei Jugendlichen und Reintegration in die
Gesellschaft
Podiumsgespräch

J U N I

2.6., LEIPZIG
Recht so?! Rechtliche Grundlagen bei der gemeinnützi-
gen Arbeit
Aufbauseminar

3.6., LEIPZIG
TTIP – Das geplante europäisch-amerikanische Freihan-
delsabkommen
Podiumsgespräch 

11.6., LEIPZIG
Mitteldeutscher WIRTSCHAFTS|DIALOG

12.6., DRESDEN
dialog integration 
Podiumsgespräch

13.6., GROSSSEDLITZ
Die Grundlagen des Sozialen legen – immer wieder neu 
Von der Arbeiterselbsthilfe der Weimarer Republik zum
Aufbau eines demokratischen Wohlfahrtsstaats im Zuge
der Friedlichen Revolution
Fachtagung



o.T., ZITTAU
Streitthema TTIP. Das transatlantische Freihandelsab-
kommen TTIP – Chance oder Risiko?
dialog regional – Podiumsgespräch

Reihenformate an Schulen und Berufsschulzentren in
Sachsen

Die EU und Du 
Europapolitische Workshops für Schülerinnen und Schüler
In der Europäischen Union leben in 28 Mitgliedsländern über eine
halbe Milliarde Menschen. Der europäische Binnenmarkt gilt ge-
messen am Bruttoinlandsprodukt als der größte gemeinsame
Markt der Welt. Aber was hat das mit jedem von uns zu tun?
Welche Befugnisse hat das Europäische Parlament, welche die
Europäische Kom mis sion als Exekutivorgan? Wie steht es über-
haupt um die europäische Idee? 
Dazu bieten wir Schulen und Jugendgruppen in Sachsen Projekt -
tage und Workshops an. In den Wokshops werden Grundlagen
der EU alltagsbezogen und methodisch ab wechslungsreich dar-
gestellt und aktuelle Fragen diskutiert. 
Im Mittelpunkt steht dabei aber nicht vorrangig Wis sens ver -
mittlung sondern das Ziel, Verständnis und Begeisterung für die
europäische Idee zu wecken. Unsere Teamer_innen sind Stu -
dent_innen und junge Absol vent_innen aus den Bereichen der
Politik-und Sozial wis senschaften. 

Demokratie stärken, Rechtsextremismus bekämpfen
Ausstellung und Projekttage
Der Attraktivität rechtsextremer Jugendkultur, der erheblichen
Präsenz von sogenannten Kameradschaften und der NPD in
Sachsen will diese Ausstellung mit den angebotenen Projekt -
tagen entgegenwirken und an sächsischen Schulen und Berufs -
schulen gerade junge Leute erreichen. Wir wollen über die
Gefah ren neonazistischer Ideo logie informieren, über rechtsex-
treme Symbolik, Musik, Organisationsstrukturen bis hin zur un -
geheuren Mordserie der über Jahre in Sachsen untergetauchten
NSU-Terror zelle. 
Vor allem aber möchten wir vermitteln, was eine freiheitliche Ge -
sellschaftsform zu bieten vermag, dass es letztlich nicht genügt,
nur „dagegen“ zu sein. Sondern, dass Demokratie im mer auch
die Einladung zur Beteiligung enthält – sich nämlich für das Ge-
meinwesen und gegen Rechtsextremismus zu engagieren.

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Sachsen 
Burgstraße 25
04109 Leipzig
Telefon 0341 - 9 60 21 60 / 9 60 24 31
Fax 0341 - 9 60 50 91

Büro Dresden
Obergraben 17a
01097 Dresden
Telefon 0351 - 8 04 68 03
Fax 0351 - 8 04 68 05

E-Mail  Sachsen@fes.de
www.fes.de/sachsen

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 
der Veranstaltungen wenden Sie sich bitte rechtzeitig 
an uns.
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N A M E ,  V O R N A M E :

I N S T I T U T I O N :

A N S C H R I F T:  ( D I E N S T L I C H / P R I VAT ) *

T E L E F O N :

FA X :

E - M A I L :

*nichtzutreffendes bitte streichen

Bitte übersenden Sie mir zukünftig bzw. weiterhin
Ihre Halbjahresprogramme

Ich interessiere mich für die folgenden Veranstaltungen
(bitte Datum und Stichwort angeben).
Die Friedrich-Ebert-Stiftung versendet etwa 3–5 Wochen
vor der Veranstaltung die detaillierte Einladung mit Anmel-
deabschnitt.

Ich bin damit einverstanden, in Zukunft per E-Mail
eingeladen zu werden


